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1696 . Worten und Ehren / daßer nicht das geringſte wie da das einmuͤthige Vertrauen und Zuſammenſetzung
der die Verordnung des Religions und Weſtphaͤli⸗ der Reichs⸗Staͤnde am meiſten erfordert wird / in⸗

ſchen Friedens / noch gegen die Vertraͤge dieſes ſeines nerliche Unruhe undzwarin der delicaren und ſen —

Hoch⸗ Stiffts unternommen haͤtte / noch kuͤnfftig liblen Materie der Religion zu erwecken ; Er waͤre

hin unternehmenz ſondern ihnen Vorſchub und Be⸗ bereit vonallem umſtaͤndliche Nachricht zu uͤberſchi⸗
foͤrderung leiſten / auch forthin alles in ſtaru pacato ſcken / wuͤrde auch den Ausſchlag des Rechtens am

laſſen / keine Neuerungen begehen / noch jemand in Kaͤyſerl .und des Heil . Roͤmiſch. Reichs Kammer⸗

ſeiner voͤligen Religions⸗Freyheit und deren Exer - Gericht / allwo die Sache befangen / dem Frieden⸗
citio im geringſten betruͤben würde ; Zumahlen Schluß und Reichs Conſtitutionen gemaͤß gerne

man leider Krieges gnug haͤtte/ ohne daß es noͤthig ſerwarten .

oder gerahten waͤre/ bey dieſen gefährlichenZeiten /

—

06, 1696 .

ifl .
nb
An

hoff Hertzogl . Holſteiniſche Geſchichte .
den bekannten Mißhelligkeiten / ſozwiſchen freuen haben koͤnte / der ſeine Staͤdte und Fortreſſen

Sr . Koͤn. Maj zu Dennemarck und des Hn . fremden Voͤlckern in Schuz und Verwahrung ein⸗

Hertzogen von Holſtein / Schleßwig Hoch⸗gegeben. Was aus dem Anno 1694 . wegen des

Fuͤrſtl. Durchl . nach Abſterben dero Hrn . Vaters in uͤberlaſſenen Dragoner - Regiments rrichteten Ver⸗
dem verwichenen Jahre entſtanden / ſeynd wir in gleich a legiet / ſo dann denen Koͤnigl. Haupt-gra-
denGeſchichten deſſelben Jahres bey Sr . Hochfüͤrſtl . vaminibus gleichſam entgegen geſetzet werden wol⸗

Durchl. gegebenen Antwort auf die von Sr . Koͤn. llen / waͤren hervorgeſuchte nichtige Schein Behelf⸗
Maj . deroſelben unter dem 20 . Decembr . gethanenſfe / um die Augen derjenigen / ſo etwa nicht von

Propoſition ſtehen geblieben: Welcher nun ferner den Holſteiniſchen Sachen gruͤndlich informiret /

Ihro Koͤn.
Naje in
Daͤnne⸗

ration we⸗

gen der mit

maꝛckDecla⸗

Holſtein ha—
benden Miß⸗
helligkeiten .

anzufuͤgen / daß Se , Koͤn. Maj hierauff dero nach⸗
mahlige Antwort und letztere Declaration den 2r .

Januat . Ihrem an dem Hochfuͤrſtl. Hofe zu Gottorff
ſich auffhaltenden Koͤn. Secretario zu weiterer In

tormation zugeſandt / dahin lautende :

ſtalt Se. Koͤnigl . Maj. aus dem Context derFuͤrſt⸗
lichen Antwert nicht anders abnehmen koͤnten/ als

daß/ gleichwiediedarinnenenthalteneProteſtatio⸗

nes , von Beybehaltung einer wahren Verſtaͤndnuͤß
und eines guten Vertrauens mit Ihr . Koͤn. Majeſt.
facto cvidenter contrariæ waͤrenz Alſo auch alles

nur darauff angeſehen ſeyn muͤſte / Ihre Koͤnigliche
Maj . wie ſchon bey dem Land⸗Gerichte geſchehen/
noch weiter zu amuſiuen / um Zeit zu gewinnen / die

einſeitig vorhabende Militair - Verfaſſung zum
Stande zubringen / nachgehends die masque abzu⸗

ziehen / und was man unter der Hand ſich ſchon oͤff⸗
ters vernehmen laſſen / durch die verhoffende Huͤlffe
derer / ſo bekandter maſſen dieſe Uneinigkeit fo⸗

mentiſen / zur hoͤchſten Gefahr Ihr . Koͤnigl. Maj .
und dero Staats zum bflect zubringen : Wie dann

Ihro Koͤn. Maj . ſich billig zum hoͤchſten verwunder⸗

ten / daß man Fuͤrſtl . Setten keine Scheu getragen /
mit dergleichen Sincerationen hervor zukommen /

infonderheit dabey mit vorzugeben / und der Welt zu

imponiren / als ob angeregte Militair - Verfaſ⸗
ſung zu keinem andern intent angeſtellet worden / noch

etwas anders pro objecto haͤtte/ dann mit Ihrer
Koͤn . Majeſt .zu dero Fuͤrſtenthuͤmer gemeiner De⸗
fenſion , den Unionen nach zu concurriten / auch
deroſelben / auff benoͤthigten Fall / dir Unions Huͤlf⸗

fedeſto beſſer leiſten zu koͤnnen ; Indem ja wohlkei⸗
ner in der Welt ſo einfaͤltig ſeyn wuͤrde / zu glauben /
daß / was die Grundfeſte und kundamental . Ge⸗
ſetze eines in Communion ſtehenden Landes uͤber ei⸗
nen Hauffen wuͤrffe/ und die Communion ſelbſten
zernichtete/ zum gemeinen Nutzengereichen / noch
daß der On - Dominus ſich einer Huͤlffe ( ſo von J .
Koͤn. Maj . und Ihr . Durchl . hinc inde auff den

Nothfall mit aller aufzubringenden Macht / mit
Land und Leuten zuRoß und Fuß / den Unionen
nach / geleiſtetwerden muͤſte) von demjenigen zu er⸗

R532Was ge⸗

dadurch zu verblenden ; Zumahlen was in jetzt beſag⸗
tem Recels befindlich / nicht ab Fuͤrſtl . ſondern Koͤ⸗

nigl . Seiten ſelbſten / und zu Ihr . Koͤn. Majeſt .
Faveur , um der Unions⸗Huͤlffe caſu eveniente

geſichert zuſeyn / ſtipuliret worden / keines Weges
aber / um des Hertzogen Durchl . dadurch einzuraͤu⸗
men / gegen die Unionen / und bloß zu Ihr . Koͤnigl.
Maj æmulation , Gefahr und Nachtheil / wie in

præſenti caſu am Tage / da Ih . Durchl . ſich keines

An : oder Uberfalls von auswaͤrtiger Gewalt zu be⸗

ſorgen / Werbungen in einem gemeinen Lande/ oh⸗
ne Ihr . Koͤn. Maj . vorbewuſt / vorzunehmen / oder

eine einſeitige deparat - Armatur aus Einheimiſchen
und Fremden / gegen eine mehr als hundertjaͤhrige
Obſetvance , anzuſtellen / wovon ſo wenig einige
Meldung in - oder bey dem erwehnten Vergleich ge⸗

ſchehen / als wenig es denen Contrahenten in die

Gedancken gekommen / noch kommen koͤnnen. Und
was die Fuͤrſtl . Seiten in groſſer Menge erzehlte Ge⸗

gen⸗Graminaanlangete / wuͤrden ſelbige / nachdem
Ihr . Koͤn. Maj . ſich ja nie gewegert / vielmehr offt
und vielmahlen geneigt zu ſeyn declariren laſſen / ſich
daruͤber mit Ihr . Durchl . in der Guͤte zuvernehmen /

und ſelbigen durch einen billigen Vergleich Ihre voͤl⸗

ige Abhelffung zu geben / zu gegenwaͤrtigen ſchweh⸗
ren Diſlerentien / gantz ungebuͤhrlich und gleichſam
bey den Haaren gezogen / zu geſchweigen / daß einige
davon ſchon bey beyderſeits Koͤn. und Fuͤrſtl . Vorfah⸗
ren in Streit begriffen geweſen / einige von gantz ge⸗

ringer mportanꝛ , und faſt fuͤrBagatellen zu ach⸗

ten waͤren ; Und wann Ihr . Koͤnigl. Majeſt . dero

Haupt⸗Beſchwerden gegen des Hertzogen Durchl .
mit dergleichen particuliren Dingen haͤtten cumu⸗

liren wollen / ſieihres Orts weit importantere Po⸗
ſtulata formiren koͤnnen / wie zum Theilder Gluͤck⸗
ſtaͤttiſcheReceſs davon Unterricht geben koͤnte Was

Fuͤrſtl. Seiten noch ferner angezogen worden / daß
nemlich Ihre Durchl . mit Ihr . Koͤn. Majeſt . in den

Hertzogthuͤmern gleiche Befugnuͤß haͤtten / wuͤrde

Koͤn . Seiten / quoad communia Jura, jedoch mit

Vorbehalt der Ihr . Koͤnigl. Maj . als ex ] nea pri -
mogenia entſproſſen / competirenden und bekand⸗
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ter maſſen / unſtreitig hergebrachten Prærogativen /
nicht diſputiret / ja es legten die gedruckten Acta
hujus & prioris Seculi an Tag / daß man Koͤn.

Seiten nicht ermangelt / ſich ſolchem in vorkommen⸗

den oecurrentien conform zu bezeigen ; Daß aber

von Fuͤrſtl. Seiten vorgegeben wuͤrde/ als ob anjetzo
von Ihr . Durchl . eben dasjenige geſchehe / ſo Ihr .
Koͤn. Maj . vorhin mit dero eigenem Exempel / auch
ſeit dem Altonaiſchen Vergleich / vielfaͤltig beſtaͤtiget
haͤtten / waͤre gantz falſch und irrig / und wuͤrde
Fuͤrſtl. Seiten nimmer dargethan werden / daß eini⸗

ge oͤffentlicheWerbungen in denen Fuͤrſtenthuͤmern/
auf Ihr . Koͤnigl. Maj . Befehl / ſeit dem Altonai⸗
ſchen Keceſs geſchehen ſeyn / daaber etwa tempore
belli , und da Ihr . Koͤn. Maj . mit Ihrer Durchl .
Herrn Vatern annoch in ruprur geſtanden / einige
Werboder Ausſchreib
ſeyn / ſolche auf gegenwaͤrtigen Calum nicht / dann

unfoͤrmlich und verkehrt applicirt werden koͤnten ;
n auch der / bey den erfolgten Friedens⸗

ſen und Vertraͤgen bedungenen Amneltie
iwaͤre / ſich auff dasjenige zu beruffen / ſo

ihrender Froublen , hinc inde vorgegangen /
gehandelt und geſchrieben ſeyn inoͤchte/ und der te⸗
neur beſagter Friedens⸗Schluͤſſe und Vortraͤge an⸗
ſetzo allein die Regul eines jeden Theils conduite ſeyn
müſte / wann man ſonſten bey ſelbigen annoch ver⸗
bleiben wolte ,

Bey ſo geſtalten Sachen nun waͤre faſt fůr vergeb⸗
lich / ja gar Ihr . Koͤn. Maj verkleinerlich zit halten /
beiter einigen Verſuch oder Vorſchlag zur Guͤte zu⸗
thun ; Damit dennoch die gantzeunpaßionirte

A

ingen moͤchten vorgegangen

Welt /
je laͤnger / je mehr/ erkennen moͤge/ wie welt von

Ihr . Koͤn. Maj . Intention entfernet ſey / zu einiger
Unruhe in hieſigen Quartierenden geringſten Anlaß
zu geben / noch auch des Hertzogen
anzumuthen / ſo denen zwiſchen Ihren beyderſeits
Hoͤchſten und Hochloͤbl . Vorfahren / ſo wohlbedaͤcht⸗
lich errichteten Pactis familiæ , Unionen / ſamt der
Communion und darauff gegruͤndeten Landes⸗Ver⸗

ſchloſſen / dero / wie
auch

geneinander habende gravamina , ſamnt und ſonders /

groß und klein / zudenen Unions⸗Austraͤgen / es

ſey zur guͤtlichen Compolition oder einem endlichen
ürrevocablen Spruch / nach dem Buchftaͤblichen
Inhalt derewig⸗waͤhrendenUnion de anno 1533 .
wie davon ſchon hiebevor einige vorlaͤuffige Meldung
geſchchen zu remittiren / dergeſtalt und alſo / daß
mit ſolcher Unions⸗Seſſion in der Stadt Coldin⸗
gen/ ſo bald mmer thunlich / und laͤngſtens in der
in ermeldter Union præfigirten Zeit von zween
Monaten / der Anfang gemachet / und biß alles aus
dem Grunde erlediget / ſolche nicht revociret noch

auffgehoben / inzwiſchenaber und von nun an / nach

gleichmaͤßigem Inhalt beſagter Union nichts weiter
vorgenommen / folglich alſofort mit der einſeitigen
Werbung Fuͤrſtl .Seiten eingehalten / wie auch in⸗
nerhalb denen / zu denen Unions - Austraͤgen præ⸗
ligirten à . Monaten die eingenommene fremde Voͤl⸗
cker wieder aus dem Lande geſchaffet/ und der Schluß

ſder Unions⸗Seſſion , und ob wie weit ein und das

Durchl . etwas

Beſchreibung Holſteiniſche
andere Theil in dieſen und anderen berechtiget ſey/
ohne einige fernere Iunovation erwaͤrtet werde .

Wohingegen Ihr . Koͤnigl. Majeſt . und ſo fort des

Hertzogen Durchl. obigen Koͤn. Vorſchlag und da⸗
bey ſtipulirte Conditiones werden eingegangen
und angenommen haben / mit Ihr . Durchl . die lul .

Pendirte actus communis Regiminis in beyden
Fuͤrſtenthuͤmern wieder exerciren / auch in einem

beyderſeits beliebigen Termind das auffgehobene
Land⸗Gericht fortſetzen/ ſo dann die gemeine Pa -

tenta zu der Fuͤrſtl. Huldigung / ſo bald Ih . Durchl .
es ſey per extractum , oder in andere Wege / aus
dero in Gott ruhenden Hrn. Vatern Teſtament dero

alleinige ducceſſion indas Fuͤrſtl. Schleßwig . An⸗
theil werden dargethan haben / mit verſiegeln / und zur
Vublication kommen laſſen wollen : Und gleichwie
man Fuͤrſtl. Seiten / imfall man ſonſten noch eini

ge Meſures mit Ihr . Koͤn. Maj zu unterhalten ge⸗
meinet / dieſen von den Vorfahren ſo heilſamlich be⸗
liebten . / und vorgeſchriebenen / auch nachgehends in
denen erneuerten OJoionen / und in ( pecie denen /
in Faveur des Füͤrſtl. Hauſes / errichteten Nordi⸗

ſchen Pacten / und dem Fomainebleau ſchen Frie⸗
dens⸗Schluß / wie auch zuletzt durch den Altonai⸗

ſchen Vergleich beſtaͤtigt eg eines guͤt⸗ oder

rechtlichen Austrags nicht ausſchlagen / noch an deſ⸗
ſen Statt / wie in der Eingangs erwehnten Fuͤrſtl .

Reſolution , wieder die Verordnung der Unionen /
und mithin aller jetztbeſagten L⸗ ja beſſer Wiſ⸗
ſen und Gewiſſen geſchehe ffremder Mediation

und Handlung in dieſen Domettic - Sachen / wei⸗

faſſung / wie alles und jedes in den Friedens⸗ Schluͤſ zogen Durchl . Kelolution und zwarſſen/ und zuletzt in dem Altonaiſch . Kecels erneuert ſtalt ſie die
It

und beſtaͤtiget worden / enmzegen waͤre/ ſo wolten ley⸗
ſie hiemit declari ret haben/ daß Sie bereit und ent/ gnaͤdigſt befohlen / unver

ie auch des Hertzogen Durchl . ge⸗ ſchließlich desHertzogen Durchl . in Freund⸗

1

ter reflectiren werde / als welches ditlidentiam

cauſæ , und daß man andere gerne in eine ungerechte
Sache mit eiliflechten wolle / aller Welt noch mehr
an den Tag legen / auch nicht ohne gaͤntzliche Auff⸗
hebung der Unionen / und offt

mithin des 2
Majeſt . und

zogen Durchl . und die Fuͤrſtenthuͤmer unter

nenz Alſo wolten Ihr . Koͤn. Maj . hierauff des Her⸗
ſchrifftlich / ge⸗

Siegel Ihr . Durchl . inbnuiren zulaſſen aller⸗
ch erwarten ; Und

8

U

1

fterwehnter Pacten ,

des Bandes / womit Ihr Koͤn .

des Hertzogen ?
ſich unzertrennlich gebunden / wuͤrde geſchehen koͤn⸗

Ihrige zu dem Ende / unter dero Cantze⸗
Sie

Vetter⸗
hunderk 6¹˙f 82

ehund erhalten haben / daß

7
.

licher Wohlmeinung hie h
imfalldieſer Ihr . Koͤn. Maj abermahliger gůtlicher
Vorſchlag / und dadurch gegebenes ungemeines
Kennzeichen J c0

tration und fried⸗
liebenden inten ſamt den vorigen in den Wind
geſchlagen / und verworffen / oder wie vorerwehnet /
mit der angeſtellten einſeitigen WerbungFuͤrſtl .Sei⸗
ten nunmehro nicht eingehalten / nochauch dem Koͤ⸗
nigl . offtmaligen Begehren / wegen Wegſchaffung
der eingenommenen freinden Voͤlcker / ſtatt gegeben
werden ſolte / Ihr . Koͤn. Maj . es nicht anders auff⸗
und annehmen koͤnten/ als daß / wie Sie / obange⸗
fuͤhrter maſſen / nicht ohne Urſache bereits beſorget
haͤtten/ Ihr . Durchl . die beſtaͤndige Kelolution

gefaſſet / von den Unionen / Erb⸗Vertraͤgen und

Friedens⸗Schluͤſſen voͤllig abzutreten / und ſich zu
Ihr . Koͤn . Maj . auff alle Weiſe zu dringen / und zu

A22 8

noͤthigen/ und demnach auch ihre Meſures darnach
wuͤrden nehmen muͤſſen . Wie ſie dann eventuali -
ter hiebey nochmahlen vor GOtt und aller Wele

Proté -

— —
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1696 . proteſtiret haben wolten / daß Sie an dem Unwe⸗ worffen wuͤrden / wann dieſelbe denen zu folge 1696 .
fen/ ſodaraus eo caſu uͤber kurtz oder lang entſprin⸗ und in conformitaͤt Ihro Durchl . Gottſel .

gen moͤchte/ unſchuldig / und ſolches allein Ihr . Herrn Vatern ausgeſtellten ſchrifftlichen Verſiche⸗
Durchl . zu imputiren ſeyn wuͤrde. rung / ſich in benoͤthigte Verfaſſung zuſtellen be

Abird vom Denen aber Se . Hochfuͤrſtl. Durchl . gleichfalls muͤhet waͤren ; Daß aber Ihr . Hochfl . Duͤchl dero

Polteſb
eine nochmalige Wieder⸗ Antwort 11975 geſetzet /

Sebdlempiöhrelenſeanden Dicken
n Sech 5

antwortet . des Inhalts : Daß an ſtatt / daßSe. Hochfl . Durchl . und Bewahrung eingegeben / wie ſolches notorie ir⸗

in dero vorigen Erklaͤrung mit allem erfinnlichen ſrig / ſo waͤren Ihr . Koͤnigl. Maj . derentwegen gantz

Glimpff vorſtellen laſſen / was maſſen die von der ungleich / und zu Ihr ' Hochfl . Durch . beſondern Ver⸗

Cron Schweden geſchehene Erhandelung der 500 . kleinerung von dero Ubelwollenden berichtet. Ihr .
Mann aus denen TeutſchenProvinzien / wie auch Hochfl . Durchl . erſuchten hiebeh⸗Ihe Koͤnigl. Maj .

die Anwerbung einer wenigen Mannſchafft / weder gantz dienſtlich/ wohl
erwaͤge 5

Daͤneemar

olſten erk

00 5615

denen Union⸗ Gommunion⸗ Erb⸗Vertraͤgen oder girte Union zwiſche

Herkommen einiger maſſen entgegen / noch alſo be⸗ſnen Hertzogen zu Schleßwig⸗
ſchaffen / daß Ihr . Koͤnigl .Maj. auch die geringſte nicht ſelbige lediglich pacta reci 9

Ombrage mit Fug daraus nehmen koͤnnen / und begreiffe / und obdarinn
mit

einem Buch hſtaben enthal⸗
dahero gehhoffet⸗ es wuͤrden ?Ihro Koͤnigl. Maj . da⸗ ten / oder enthalten ſeyn loͤñe/ daß eine 0 19 irende

mit allerdings Freund⸗Vetterlich vere gnüget geweſen Parthey ohne der andern Conſens keine Werbung
4 ſeyn ; Sie jedennoch aus der von dem Koͤnigl. zu anſtellen / ſondern ſeine 50495 und Detenſions⸗

4 Gottorff anweſenden Secretario ingantz harten und Ver faſſung nach anderer Gutfinden einrichten und

ungewoͤhnlichen terminis jüͤngſthin uber gebenenfreguliren muͤſſe ; woraus un1910ertkreiblich
fol gte/

2—

Declaration ein widriges / und daß Ih . Konigl . Ihr . Koͤnigl . Maj. weder als Koͤnig von Daͤne⸗

Maj . ihren vorigen Poltulatis
gaͤntzlich

inherriren / marck / noch als Hertzog zu Se
leknbigHolſtein ſich

die Fuͤrſtl . aus gutem Hertzen hergefloſſene Conſti - dere uwegenuͤber Jh. Ho chfl .
tutiones

fuͤr eein

10
uſement auffnehmen / mithin Fug und Urſac che haben koͤl

Ih . Hochfi . Durch l. Jura und Befuͤgni en als eine J Maj . wegen des bey Ubernehmun Jdes Dragoner⸗

Domeſtique Sache hal ten/ und zu denen Unions⸗ Regitnents An . 1694 . erri chteten Beergleichs anfuͤh⸗
n zu laſſen belieben woll en/ ſo ſey zwar nicht ohn/

ö0. Hoch⸗daß derſelbe in taveur Ihr . Koͤnigl. Maj . von Ihr .
Herrn Vater zu dero nicht gerin

8Durchl zu beſch weren

inten . Was , Ihr. Koͤn.

Austraͤgen provociren wollen / mit beſonderer Ge⸗ſre

nuͤchs Befremdung vernehmen muͤſſen 3

fürſtl. Durchl hl. erſuchten Ihr . Koͤ nigl . j. gantz Durchl . Gottſel .

Freund⸗Vetter⸗ und dienſtlich / dieſelbe wolten ge⸗ ſgen Beſcl eingegangen / es wurde aber dadurch
ruhen / Ihro keine ungleiche ir 0 machen nicht giret / daß die darinn einthaltene hoͤchſt⸗
51¹laſſen / noch ohneGrund zu glauben / deaß die we⸗ guͤltige Geſt⸗ſtqt vegen befug Anwerbung d des

nige Aterbiintg ein ander Abſehen / als ! Fuͤrſtl . Gottorf auſes

voriger Erklaͤrung gemeldet / mit ſich fuͤhre / inmaſ⸗ nichts gelten ſolte. 1 nd wat in ,

ſen dann keiner ſo einfeälcig wuͤrde / eines theils ſſich ſattſam erinnerten / was m aff
1 5glenben e ffung einiger 100 . Durchl . Herr Vater Chrij d

herh eit geſetzet An 1675. mit weit

ſelbe anjetzo / verſehen / und da

6Fh

er

ſes ohne⸗tlect ſeyn/ und

Ihr. Koͤntgl . Maj .

h h. Hochfuͤrſtl.

heniß
hafft / als die⸗

Alcher Arma -5
9

dieſclbe in dieſe n Her⸗

5 weit mehr dann einmal rur ſo wenig mit Ihr .

und mit verſchiedenen munication vorhero gepfloge
eſtungen verſehen waͤren/ Maj. dero de maligen Verfaſſung halber mit dem

01und conſiderable Force zu Gottſel . Herrn oommuniciret / auch nach dem Al⸗

Waſſer u teter Bereitſchafft haͤtten / daß conaiſchen
A052

ch derſelbe nach ſeiner Conveni

Wosl gar wenig auff inige 100. Mann zu re⸗entz Voͤlcker uͤbernommen und al
igewvorben

/ ſo wuͤr⸗

8 ardi ren z andern ?Theils d¹ eben we nig 3 glau⸗ den Ih Kö5 igl . Maäj . dero hohen 1 rudence 1nach

ben / daß daIh . Hochfuͤrf irchl . ſatſam begreif⸗ leichtlich finden / daß keine oblervantz in contra⸗

ſen / was maſſen das e rtrauen mit Ih . Koͤn . rium allegiret werden koͤ
öm ie; In mehrer Erwaͤ⸗

Maj . und daraus Herfteffn WeRühe und Cinigkeit gung ja unlaͤugbar/ daß Ih .Köftgl. Ma j. annoch
die wahre Quelle eines ge ſcheken r tranquillen und dieſe S nthuͤmern Ihres An⸗
florillanten Stande S ůmern ſey/ cheil ͤ zu Pferde undFuß veit ſtaͤrcker an Mann⸗

dieſelbe zu widrigen Co : t ineli - ſchafft / umb deren Errichtung dem Hauſe Gottorff
niren / unter einigen 80 jein 10 mr t ſeynſol⸗ nicht die gerit Oommunication geſchehen noch
ten . Dannenhero Ih . Hochfuͤrſtl . Durchl. die Bey⸗ von demſelben verlanget worden / dahero Ih . Koͤnigl⸗
meſſung nicht penetrir rren / ob ſuchte W jeni⸗ Maj . daß dero einige Exempel von Fuͤrſtl .Seiten
ge / was man unter der Handſich ſchon oͤffters verangefuͤhret werden muͤſſen

/ nicht ungůtig auffneh⸗
nehmen laſſen / durch ddie verhoffende Huͤlffe derer / ſo mei n koͤnnten. Daß ſoꝛ nſten Ihr . Hochfl . Durchl .
bekannter maſſen die Uneinigkeit fomentirten / zur zue Ih . Koͤnigl. Maj . æ mulation . Gefahr und Nach⸗

hoͤchſten Gefahr Ihr. Koͤnigl. Maj . und dero Etats thell / wie in
Ps

caſu am Tage waͤre/ da Ih .
zum Effect

zu bri ngen/ anerwogen dieſelbe ſo wenig . Durchl . ſich keines An/ oderUberfalls von auswaͤr⸗

einige ſchaͤdliiche
deUnternehmung Ihr ziut Gedancken ti iger Gewalt zu beſorgen die Werbut ng in einem ge⸗

ſteigen a en / als von lomentirung einiger Unet meinen Lande ohne Ihr . K oͤnigl. Maj . Vorbewuſt

nigkeit da ringſte wiſſen : So vermoͤchten vornehmen / deßfalls wuͤrden d ieſelbe ſich allerdings

Ihr . Hocl Dure chl. auch nicht zu begreiffen / wohl erinnern / daß zu Folge der ergal angenen Erbthei⸗

wie dardurch die Qniones uͤber den Hauffen ge⸗lung ſowol Ih . Koͤnigl. Maj . als Ih . Hochfuͤrſtl .

3 3 Dure chl
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Durchl . ihre privativè zuſtehende Aemter / Laͤnder
und Staͤdte mit allen Fuͤrſtl. Gerechtſamen beſitzen.
Wannnun Ih . Hochfuͤrſtl. Durchl . in dem Ihrigen
die Werbungen angeſtellet / fuͤndenSie nicht / daß
das Argument vom gemeinſchafftlichen Lande all⸗

hier appliciret werden koͤnnen/ vielmehr aber / daß
man wider die Natur und Eigenſchafft aller Com .

munion , einer particulieren Societaͤt / als da we⸗

gen Prælaten / Ritterſchafft / und ſonſten in denen

Erb⸗Vergleichen uͤbrig geblieben / generalem effe

ctum beylegen wollen : Daß Ih Hochfuͤrſtl . Durchl.
zu Ih . Koͤn. Maj . æmulatien , Gefahr und Nach⸗
theil die Werbung anſtellen ſolten/ waͤre eine unglei⸗
che und uͤbel gegruͤndete Meynung / und wann ſol⸗
ches Fundament gelten ſolte / wuͤrde Ih . Hochfuͤrſtl.
Durchl . ſich ſo viel mehr uͤber die Koͤnigl. in dieſen

Fuͤrſtenthuͤmern befindliche groſſe Milnes zu beſchwe⸗
ren haben / weilen dem Gottorffiſchen Hauſe / wann

Ihr . Hochfuͤrſtl. Durchl . von Ihr . Koͤnigl. Majeſt .
Freund⸗Vetterlichem Gemuͤth nicht gnugſam per⸗
ſuadiret / dadurch viel eher Verdruß und Gefahr zu

beſorgen ſeyn koͤnte: So waͤre auch keine Kmula

tion zu nennen / geſchehe auch einein andern nicht

zu nahe / wann jemand ſich ſeines Rechtens bediene⸗

te / noch einem zu verdencken / wann er vor anſcheinen⸗
der Gefahr ſich in gute Verfaſſung ſtellen / und der⸗

gleichen caſus , wodurch manche Vutllance zu kurtz
gekommen / nicht abwarten wolte . Daß Ih . Hochfl .
Durchl , von der gaͤntzlichen Vollſtreckung des Al⸗

tonaiſchen Keceſs und Abthuung der Gravami —

num , welche Sie ihres Ortes fuͤr keine bagatellen
halten köͤnnten/ juͤngſthin Meldung gethan / wuͤrde
derſelben in Anſehung / daß durch viermalige koſtba⸗
re Abſchickung ſo vielmals vergeblich darumb ange⸗
halten/ nicht uͤbel gedeutet werden koͤnnen : Ferner
naͤhmen Ihr . Hochfuͤrſtl. Durchl . vor bekannt an /

daß dieſelbe mit Ih . Koͤnigl. Maj . in dieſen Hertzog⸗
thuͤmern gleiche Befugnuͤß haͤtten / welche nicht al⸗
lein quoad communia Jura , wegen Prælaten und

Ritterſchafft ꝛc. ꝛc. ſondern auch quoad paria Jura
wegen einer jeden Herrſchafft zuſtehenden und pri —
vativs gehoͤrigen Aemter / Laͤnder und Staͤdten zu

verſtehen ; Inmaſſen dann unſtreitig / daß ratione

lineæ primod eniæ in realibus kein Unterſcheid /
in Ceremonialibus aber in Sobſcriptione Inſtru -

mentorum , ſo zur gemeinſchafftlichen Regierung
gehöͤren/ die rechte Hand billig gelaſſen / auch bey den

Land⸗Gerichten zwiſchen denen Koͤnigl. und Fuͤrſtl.
Raͤthen in ſedendo & votando alterniret wuͤrde.
Was hiernaͤchſt von Domeſtiquen Sachen und
denen Unions - Austraͤgen gemeldet worden / dar⸗

auff wuͤrden Ihr . Koͤnigl . Maj . Ihr nicht entgegen
ſeyn laſſen / daß vonFuͤrſtl . Gottorffiſcher Seiten
dagegen angezeiget werde / was maſſen in denen Koͤẽ
nigreichen und Laͤndern / da die Fuͤrſten einem Koͤß
nig als ihrem ſouverainen Haupt unterworffen / die
qualitaͤt von Domeſtiquen Affairen ſtatt haben
loͤnne/ dergeſtalt / daß andere Potentaten ſich wegen
der zwiſchen ihnen entſtandenen Irrungen nicht ein⸗

zulaſſen / wie aber Ihr. Koͤnigl .Maj. als Herzog ihre
Linie / und Ihr . Hochfuͤrſtl. Durchl . in illa quali -
tate die ihrige fůhreten / und jede Herrſthafft von

FBecchreibung

genen Friedens⸗Handlungen allezeit publics rracti -

auch die erwachſene Irrungen mit dem Koͤnigreich
Daͤnemarck nichts zu thun haͤtten / und dann be⸗
kannt / was maſſen im vorigen Seculo wegen der

Feudalitàt des HerzogthumsSchleßwig / ingleichem
1 Hertzog Hanſen Succeſſion zwiſchen Ihr .

Holſteiniſ
der / Aemter und Staͤdte aus eigenen Fuͤrſtl. Gerech⸗
tigkeiten regieret / und Hochfuͤrſtl . Durchl . als ein

Souverainer und Reichs - Fuͤrſt weder der Geburt

noch einiger Cron- Gerechtigkeit halber Ihr . Koͤnigl.
Maj . unterworffen / ſo koͤnnten die zwiſchen thnen
erwachſene Irrungen keine Pomeſtique Sachen

genennet werden / in mehrer Erwaͤgung / daß das

Gottorffiſche lnterelle bey denen zu Breumnſebroͤ⸗
Muͤnſter / Ofnabruͤck/ Rotſchild / Copenhagen/ Oli⸗
va / Nimwegen/ Kontainebleau , und andern gepflo⸗

ret / ſothanen Tractaten einverleibet / und von denen

dabey intereflirten Potentaten lolenmilſimè gua -
rantiret worden ; Wegen der Uni ons- Austraͤge er⸗

innerten Ih . Koͤnigl. Maj . ſich beſter maſſen / was

geſtalt dieſelbe vermittelſt dero hoͤchſt ⸗guͤltigen Be⸗

kaͤntniß in ihrem Schreiben an Ih . Hochfl . Durchl .
Herrn Vater Chriſt⸗mildeſter Gedaͤchtnißvom 30 .
Jan . 1677 . mit mehrem dargethan / daß die Inio .
nes zu Abthuung dergleichen Sachen nicht geſtiff⸗
tet / auch keine Exempel / daß ſolches jemals geſche⸗
hen/ beyzubringen / daß bey ouveraigen Potenta⸗
ten nicht gebraͤuchlich/ inSachen / ſo deren hohe Ke

galien concerniren / ſich eines andern cognition
zu unterwerffen . Inmaſſen dann ſolches in einer
An . 1679 . auff Ihr . Koͤnigl. Maj . Befehl ausge —
gebenen Schrifft weitlaͤufftig wiederholet worden :

Woraus erhellete / daß im Schleßwigiſchen das
Upions . Gericht mit der Souverainitaͤt incαοonõpma
tible , aus dem Nimwegiſchen Friedenſchluß aber
art . 7 . daß die Roͤmiſche Kaͤyferl. Majeſt . Krafft
tragenden Kaͤyſerl. Amts nicht minder dem Gottorf⸗
fiſchen Hn. Hertzogen Chriſttan Albrecht zu Schleß⸗
wig Holſtein / als den uͤbrigen Reichs⸗Staͤnden nach
des Heil . Roͤmiſchen Reichs Geſetzen und Gewohn⸗
heiten dero Schutz ertheilen / daß demſelben ſeine im

Reiche belegene Herrſchafften und angehoͤrige Rechte
unverletzt verbleiben / auch hiernaͤchſt vermitteln wol⸗

ten / daß auch die uͤbrige Streitigkeiten zwiſchen Daͤ⸗
nemarck und dem Hertzoge foͤrderlichſt beygeleget
werden moͤchten : Geſtalt dann auch aus dem
woͤrtl. Inhalt der Union de An . 1533 . am Tage
laͤge / daß nicht die Sachen / welche zwiſchen Ihr .
Koͤnigl. Maj . als Hertzogen / und den Hertzogen zu
Gottorff erwachſen moͤchten / ſondern die Sachen
zwiſchen der Cron Daͤnemarck und denen Hertzog⸗
thuͤmern gewiſſer maſſen dahin gehoͤren. Der Al⸗
tonaiſche Vergleich §. J . machte gantz klar und of⸗
fenbar / daß die Uniones nicht weiter als dem Her⸗
kommen nach darinn beſtaͤttiget. Wann nun Jh .
Koͤnigl. Map . ſelbſten bezeugten / daß kein Exempel
zu finden / da in cauſis Principum ein Unions -

Gericht gehalten : Inmaſſen es gantz ſeltſam ſeyn
wuͤrde / wann einige und fremdeUnterthanen über
Souverainen und ReichsFuͤrſten Kegalien und an⸗
dere Hertzogliche Befuͤgnuͤſſen erkennen wolten ;

dieſen beyden Haͤuſern jederzeit ſonder einige depen
dence von der andern ihre eigene Selſion und Stim⸗

me auff Reichs⸗ und Craißtagen gefuͤhret/ Ihre

entſtandene Streitigkeiten nicht fuͤn die Unions⸗

m⸗Austraͤge / ſondern durch Chur⸗ und Fuͤrſtl. Vermit⸗
Laͤn⸗telung hingeleget / geſtalt zu Folge vorangezogener

Toͤnigl. Maj. Friderico I . und Hertzog Adolphen

Frieden⸗
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Friedens⸗Schluͤſſe / alle dergleichen Irrungen
nicht anders als negotia publica , welche ad cogni⸗
tionem fori gentium publici gehoͤren/ conſide -

riret worden / welches dann ſchließlichen die

Altonaiſche Handlungen und erfolgter Kecels , ob⸗

gleich die Prætenſion von domeftiquen Affairen zu

der Zeit und vorhin ab Koͤnigl. Seiten gnugſam ur⸗

giret worden / als eine abgemachte Sachevoͤllig zu

erkennen gebe . Und wann nun aus obigem allem

was denen Unionen / der particulaiten Commu -

nion , denen Pactis familiæ oder Erbtheilungs⸗RKe⸗
ceſs , oder dem Herkommen entgegen / vorgenom⸗
men / auch keine eintzige Clauſul aus vorgedachten

wieder gehandelt / allegiret werden koͤnnen / auch e⸗

videntiſſimè dargethan / daß die Erhandelung der

wenigen Voͤlcker / auch geringe Anwerbung / Ih .
Koͤnigl. Maj . weder die geringſte Unſicherheit noch
Ombrage zu geben vermoͤchten ; Ihr . Hoch⸗Fuͤrſtl .
Durchl . auch nicht glauben koͤnten/ daß da dieſelbe
im Hertzogthum Schleßwig eine illiwitirte Souve —

rainitaͤt / und im Hertzogthum Holſteiu alles des⸗

jenigen / was ein Reichs⸗Fuͤrſt / einfolgig aller Ke⸗

galien , fœderum armandiæ &c . mehren Inhalts
des Altonaiſchen Receſſes ſich zu erfreuen habe / von

deroſelben prætendiret werden wolle: Ihr und Ih⸗
res Hauſes Sicherheit und benoͤthigte Verfaſſung
nicht nach eigenem Gutfinden / ſondern exprælcri
pto Ihr . Koͤn. Maj . und nach deren Dilpoſition
und Gutachten einzurichten und zu regoliren / da

jedoch aus dem von Ihr . Koͤn. Majeſt . Friderico

II . glorwuͤrdigſten Gedaͤchtnuͤßan Ih . Hochfuͤrſtl.
Durchl⸗ Hrn . Vater Chriſt⸗mildeſten Andenckens
den 18 . Jul . 1663 . abgelaſſenem Schreiben klar /
und geſtaͤndig/ daß die Hertzoge zu Schleßwig / auch
vor erlangter Souverainitaͤt mit Anlegung beliebi⸗

ger Feſtungen und Schantzen / und einfolgig was
d armandiam gehoͤret/ ohne eintzige vorhergegange⸗
ne Communication ihrer Securitaͤt zu prolpici -
ren / frey⸗undlungebundene Haͤnde gehabt: ſohoff⸗
ten Ihr . Hochfuͤrſtl. Durchl . es wuͤrden Ihr . Koͤn.

Majeſt . nunmehro mit dero freund⸗ vetterl . und

dienſtlichen Vorſtellung vergnuͤgt ſeyn/ und als keine

Zunoͤthigung ( welche Sie ſo ferne yon ſich ſeyn lieſ
ſen/ als ſelbige von derſelben nicht zu præſumiten )
auffnehmen / wann Sie aus vorhin weitlaͤufftigan⸗

gefuͤhrten Urſachen die benoͤthigte Werbung ange⸗

ſtellet ; Vielmehr freund⸗vetterlich zu verfuͤgen ge⸗

ruhen / damit Ihr . Hochfuͤrſtl. Durchl . bey ihren
Gerechtſamenungekraͤncket gelaſſen/ der Altonaiſche

Receſs gaͤntzlich vollenzogen / mithindie Gravami⸗
na und derentwegen entſtandene Irrungen durch die

von J . Koͤn. Mʒaj .zuSchweden und Churfuͤrſtliche
Durchl .zu Brandenburg oflerirte / und Ihrer letz
teren Erklaͤhrung vorgeſchlagene Mediation , worzu
andere Puillances , welche beſagten Recels guaran⸗
tiret / auff gebüͤhrendesErſuchen hoffentlich guchfwer⸗
den concurriren / foͤrderſamſt abgethan werden
moͤchten . Ih . Koͤn. Maj wuͤrden dadurch Ihre
freund vetterliche Zuneigung klaͤhrlich zu erkennen

geben/ deroKoͤmigl. hohen Nahmen eine unſterbliche
Glorie beylegen / daß dieſelbe Ihrem Schweſter⸗
Sohn beyangetretener Regierung vielmehr behuͤlff⸗
lich als beſchwerlichſeynwollen/ auch denen Fuͤr⸗

Deuckwuͤrdiger Geſchichte. 75

zutage lege / daß Ihr . Hochfuͤrſtl, Durchl . nichts /

Inſtrumentis , daß Ihr . Hochfuͤrſtl . Durchl . da⸗ chen waͤren / ſolche auch von beyden Theilen allein

ſtenthuͤmernSchleßwig⸗Holſtein und incorporir . 1696 .
ten Laͤndern eine unbeſchreibliche Freude der guten

Verſtaͤndnuͤß zwiſchen beyderſeits Herrſchafften er⸗

wecken . Ih . Hochfuͤrſtl. Durchl . wolten hergegen
Ihres Orts zu allem Koͤnigl. Hochergehen Ihrem
Vermoͤgen nach von gantzem Hertzen alles / was in der

Welt thunlich / zu contribuiren und herbey zů tragen

keine Gelegenheit verabſaͤumen.
Ob nun auch ſchon ſo wohl Ihr . Kaͤyſ. Majeſt .

als andere hohe Haͤupter die Sache zu einem Ver⸗ chen dieſe

gleich zu richten ſuchten / ſo waren jedennoch beydeſ Frrungen
4 2 beyzulegen /

Theile / auch wegen des Modi zutractiren / nicht ei⸗

nerley Meinung : Denn Se. Koͤnigl . Maj . lange
darauff beſtanden / daß / weil es Domeſtique Sa⸗

ausgemacht werden muͤſten / geſtalten die Union de

anno T5 33. łlar zeigete / daß wann unter den Her⸗ wetedunc
zogen zu Schleßwig⸗Holſtein Irrungen entſtuͤnden/ in Daͤnne ,
ſolche vor acht ihrer beyderſeits Raͤhte geſtellet / aller⸗ ael
ſeits Raͤhte ihrer Pflicht erlaſſen / und da ſich dieſe in berufft .
der Guͤte nicht vergleichen koͤnten / alsdann einen

Ob : oder Schieds⸗Richter erwehlen / und eines

Theils 3. Raͤhte gegen das ander Acht ſprechen/ und
welchem Theil alsdann gedachter Obmann beyfalle/
dem ſolte der ander Theil Folge zu leiſten / ſchuldig
ſeyn. Dergleichen dann auch der Koͤn. Daͤniſche
Miniſter beydem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg
ſich nun und dann verlauten laſſen / daß viele von

dieſen Differentien in die Pacta familiæ lieffen/
und nach ſolchen die Entſcheidung muͤſte gerichtet
werden .

Dahergegen Se . Hochfuͤrſtl. Durchl . nicht we⸗ Urſachen /

nige Urſachen angezeiget / warum dieſe Irrungen reon
nicht vor die ſogenannte Unions Austraͤge koͤnten Holſtein
gezogen werden : Weil ( t . ) die Uniones zwiſchen lolche
dem Koͤnigreich Daͤnnemarck und deren Koͤnige ei⸗ Au9 ag
nes / und denen Hertzogen zu Schleßwig⸗Holſtein nicht anneh⸗
andern Theils Ann . 153 3. und 1623. errichtet / da⸗

en wil⸗

hero die Sachen / welche die ura Principum unter

ſich / und als Hertzoge zu Schleßwig⸗ Holſtein gegen
einander haben / dahin keines Wegs gehoͤreten . (2. )
Weiln die Woͤrter derVnion : Wann zwiſchen den

Koͤnigen und Hertzogen Mißhelligkeiten entſtehen
wuͤrden / ſolches klaͤrlich zu erkennen geben . ( 3. )
Weiln ſo wenig die Hertzoge ihre Jura einer benach⸗
barten Vuiflance im Schleßwigifchen / mit unter⸗

werffen wolten / als Sie ſolches im Holſteiniſchen ei⸗
nem Kaͤyſerl. und Reichs⸗Lehn thun koͤnnen. ( 4. )
Weiln kein Exempel zu finden / daß dergleichen je⸗

mahls geſchehen / vielmehr aber wie Ann . 155r .
und alſobald nach der erſten Union zwiſchen Koͤnig
Eriedrich II. und Hertzog Adolphen wegen Hertzog⸗
Hanſen Erbe Streit vorgefallen / ſolcher nicht von

dergleichen OnionsGericht / ſondern durch In .

terpoſition des Churfuͤrſten von Sachſen / Her⸗
tzogen zu Mechelnburg und Landgraffen zu Heſſen er⸗

lediget worden ; Dergleichen Exempel mehr ange⸗

fuͤhret werden koͤnten . (F. ) Weiln kein beſſer Be⸗

weiß / als propria Conteſſio iſt ; ſo bezeuge ein

ſolches Ihr . Koͤn. Maj . den 30 . Jan . Ann . 167 %.

an Ihr . Hochfuͤrſtl . Durchl . Chriſtian Albrecht ab⸗

gelaſſenes Schreiben: Vielweniger koͤnne die Union ,
als welche nur zu Hinlegung allerhand vorfallenden

nachbarlichen Streitigkeiten geſtifftet worden / auff
die Belehnung und ſolcheFaͤlle / ſo die alte Vertraͤ⸗

ge
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1696 . ge / und einfolgig die Cnion ſelbſten auffheben / ex⸗

tendiret werdenz Geſtalt dann atich bey douverai⸗

nen Potentaten nicht gebraͤuchlich / in Sachen / ſo
dero hohe Regalien concerniten / ſich eines andern

Cognition , werder auch ſeye zu unterwerffen/ weil

ſolches mit der Souverainitaͤt incompatibel iſt/
auch kein Exempel / da ſolches jemahln geſchehen/
wuͤrde beygebracht werden koͤnnen / welche Ihr . Koͤ

nigl . Maj . Bekaͤnntnuͤß ineinerweitlaͤufftigen Teut⸗
ſchen Schrifft / ſo auf dero Befehl Ann . 1679 . aus⸗

gegeben/ beſtaͤtiget worden . ( 6. ) Weiln in dem

Niemaͤgiſchen Friedens⸗Schluß art . J . enthalten :
Die Roͤmiſche Kaͤyſ. Maj . wird krafft tragenden

Kaͤyſerl. Amts / nicht minder dem Gottorfiſchen
Hrn . Hertzogen Chriſtian Albrecht zu Schleßwig
und Holſtein / als den uͤbrigen Reichs⸗Staͤnden /
nach des Heil. Roͤm. Reichs Geſetz und Gewohnhei⸗
ten / dero Schutzertheilen / daß demſelben ſeine im

Reich gelegene Herrſchafften / und angehoͤrige Rech⸗
te / unverletzt verbleiben ; Hiernaͤchſt vermitteln /

daß auch die uͤbrige Streitigkeiten zwiſchen dem Koͤ⸗
nig in Daͤnnemarck / und vorermeldten Herßog foͤr⸗
derlich beygeleget werden moͤgen. Inmaſſen (7. )
Aus denen Nordiſchen und andern Friedens Schl uͤſ⸗
ſen/ inſonderheit dem Altonaiſch . Vergleich gnugſam
erhelle / daß ſolche Irrungen nicht anders als ne⸗

Sotia publica , welche ad cognitionem fori gen -
tium publici gehoͤren/ conſideriiet werden koͤn⸗
ten .

welche von Se . Koͤn. Maj . aber antworteten ad x. und 2.

fik daß die Uniones allerdings auch ad Jura Princi -

beantworttt Pum gehorten / waͤre aus dem §. T3 . des Gluͤckſtaͤtti⸗
worden ſſchen Keceſſes zu erſehen / worinn dieſe Formalia

zu finden : Weiln auch die ſo genannte Peræqua⸗
tions⸗Sache ( ſo da beſtehet in peræquatione der

Contributionen der beyden Fuͤrſtenthuͤmer/ wie

auch in Erſetzung einiger Pfluͤge / ſo das Fuͤrſtliche
Hauß mehr befitzet / um welcher beyden Puncten
Ihr . Koͤn. Maj . annoch an des Hertzogen Durchl .
eine groſſe Prætenſion und Forderung haben ) durch
hinc inde beſchehene Kemonſtrationen niche koͤn⸗
nen abgethan oder beygelegetwerden / ſo iſt doch de⸗

renthalben beliebet / dieſelbe NB . nach Anweiſung
der Union intra annum & diem unfehlbahr ent⸗

ſcheidenzulaſſen . Ad z. waͤren die Conventional -

Austraͤge in / und auſſerhalb Reichs bey vielen Haͤu⸗
ſern gebraͤuchlich / ja in den Reichs⸗ Abſchieden be⸗

ſtaͤtiget / das vinculum der Koͤnigl. und Fuͤrſtl. ſey
an beyden Seitenegal : Daß manaber Fuͤrſtl . Sei⸗

tenjetzo Schen traͤget/ ſolche Austraͤge anzunehmen/

geſchehe aus keiner andern Urſache / als ex diffi -

dentia cauſæ . Ad 4 . Es koͤnne aber auch dem

Fuͤrſtl. Gottorfiſchen Hofe ſchwerlich unbekant ſeyn/
wie Ann . 1576 . die zwiſchen Koͤnig Friderico II .

und Hertzog Johann dem Aeltern / verſchiedener
Paſſuum halben entſtandene Irrungen / nicht
durch fremde Interpolition , ſondern durch beyder⸗
ſeits dazu verordnete L nions⸗Raͤhte zu Coldingen
vorgenommen/ und durch gewiſſe Abſchiede in der
Guͤte abgethan worden / was nachgehends Anno

158T . von Koͤnig Eriderico II . und Hertzog A⸗
dolphen in Hertzogs Johannis Erbſchaffts⸗Sache ge⸗
ſchehen / thueden Umons⸗Austraͤgen kein Præju -
ditæ , weiln es von beyden Theilen alſo beliebet wor⸗

den : Zudemzeigeten dieActa der Zeiten / daß vor⸗

hero beyde Theile Ihre Raͤthe / der Union gemaͤß/ 1696
zu guͤtlicher Vergleichung zuſammen geſchicket ge

habt/ und auff deren gemachten Schluß allererſt die

angezogene Medliations - Handlung erfolget waͤre .
Ad 5. die Antwort finde ſich in dem angefuͤhrten

Schreibenſelbſt / nemlich / daß darum den Unions .

Austraͤgennicht deleriret werden koͤnnen / weiln die

Sache die Belehnung desFuͤrſtenthums Schleßwig
betroffen. Weshalben man jederzeit ſich à part ver⸗

glichen / wie aus dem Odenſeiſchen Vertrag erinner⸗

lich : Geſtalt dann auch um deswillen dieſe Lehens⸗
Sache expreſſe in der Union de anno 1533 . hinc

inde reſerviretworden . Was ſonſten noch etwan

aus ſolchem Schreiben zuerzwingen ſeyn moͤchte/ dar⸗
auff diene zur unumſtoͤßlichen ! ntwort / daß Ihre
Koͤn. Maj . der Zeit mit des Verſtorbenen Hertzogs
Durchl . in wuͤrcklicher Kuptur begriffen geweſen /
und alſo zu keinen Pacten und Unionen mit deroſel⸗
ben weiter verbunden geweſen ; Nachdem aber durch
den darauff erfolgten kontainebleauiſchen Friedens⸗
Schluß / wie auch nachgehends den Altonaiſchen
Vergleich die Unionen von neuen wiederum hine

inde beſtaͤtiget / und was waͤhrender Kuptur vor⸗

gangen / per amneſtiam abhiret und auffgehoben
worden / muͤſſe man ſo wohl Fuͤrſtl. als Koͤn. Seiten

ſich lediglich daran halten / wann ſonſten beruͤhrter
Friedens⸗Schluß und Vergleich bey Kraͤfften blei⸗

ben ſolten . Ad 6. Der Nimwegiſche Friede ſey res

inter alios acta , ſo des Autoris eigener Meinung /
auch den Rechten nach / keinen Lertium verbinde .

Ad 7. Wann esgnug waͤre / aus einem dometti -

co negocio ein puhlicum zu machen / daß ein

Theil / ſeiner einſettigen Convenienꝛ nach / es da⸗

fuͤr ausgaͤbe/ haͤtte die Sache damit Ihre Richtig⸗
keit / aber es wuͤrde dieſem allerto Koͤnigl. Seiten

unveraͤnderlich entgegen geſprochen / und gebe der

Inhalt der Cvionen und Erb⸗Vertraͤge / wie auch

die Natur der Communion ein klares decilum dar⸗

innen / daß nemlich / wann je eine Sache in der

Welt domeſtica bißhero geweſen / oder dafuͤr ange⸗

ſehen werden koͤnnen / die zwiſchen Ih . Koͤn. Maj .
und des Hertzogen Durchl . als zweyer aus einer Fa -

milie herſtammenden und in einer gemeinen unzer⸗

trennlichen Regierung begriffenen Herren entſtande⸗
ne Differenten dafuͤr billig gehalten werden muͤ⸗

ſten .
Inzwiſchen hatten auch des Hrn . Hertzogs Hoch⸗Der Hatzog

Fuͤrſtl. Durchl . ſich mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .zuPeon 15
Hanover dieſer Sache halber in einen beſondern Tra⸗defenlu .
etat eingelaſſen / ſo in folgenden Artickeln beſtanden WAllians
Von Gottes Gnaden wir Ernſt Auguſtus / Chur⸗ altdefirſe
fuͤrſt/ ꝛc. ꝛc. Und wir Friedrich / Hertzog inbon Haus,

Schleßwig / ꝛc. ꝛe. Als des zu Schleßwig⸗ Holſen Jt
ſtein anjetzo regierenden Hertzogs Lbd. ſeitheroDeroſenl 3
angetretenen Regierung von der Cron Dennemarck
in dem Exercitio der ihr in denen Fuͤrſtenthuͤmern

Schleßwig und Holſteinunſtreitig zuſtehenden Sou⸗

verainitaͤt durch allerhand Gewaltthaͤtige / denen

biß anhero errichteten vielen Vergleichen ſchnur⸗
ſtracks zuwieder lauffenden / inſonderheit aber dem

letztern Altonaiſchen Keceſs allerdings contrairen

Beeintraͤchtigungen wiederrechtlich turbiret / und

dannenhero genothdraͤnget worden / nicht allein Ihre
Zuflucht zu der Kron Sthwedenzu nehmen / und
mit ſelbiger eine genaue und feſte Verbindnuͤß unde

— — — — — — Allian- —
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Alliantz durch dero gevollmaͤchtigte Niniſtros voͤl⸗ und niedrigen Officierern bey wuͤrcklicher Conjun .

lig abhandeln und ſchlieſſen zu laſſen 3 ſondern ction aller drehen Trouppen des Rangs und Com -

auch anbey zutraͤglich befunden/ daß auch Wir / der mando halber dergeſtalt gehalten werden / daß die

Churfuͤrſt/ und Unſer Hauß / nebenſt der Cron Niedrige denen Hoͤhern/ und unter denen ſo in glei⸗

Schweden in ſolche Verbuͤndniſſe treten / und da⸗chem Rang ſtehen / die Jüngern denen Aeltern zu

durch ſowol die allgemeine Ruhe desNieder⸗Saͤch⸗ weichen und zu pariren gehalten ſen : Inmaſſen
ſiſchen Craiſes bey denen jetztmaligen ohne dem ge⸗ Wir denen Unſerigen ſchrifftliche von Uns unter⸗

faͤhrlichen Conjuncturen / als auch des Hertzogsſchriebene Breyets und Patentenzu dero Behuff zu

Lbden Privat . Inteteſſe und Beſchůtzung gegen die Handen ſtellen ; auch haben ſowol die Cron Schwe⸗
von der Cron Daͤnemarck unternommene unbefuͤg⸗ den / als des Hertzogs Lbden ein gleichmaͤſſiges zu be⸗

te Attentatca befoͤrdernhelffenmoͤchten : So haben werckſtelligen/ und dadurch allen Mißverſtaͤndniſſen
Wir / der Churfuͤrſt / in dieſer als einer Unſer und vorzukomen/ zu belieben Uns verſichert . Gleich auch

Unſers Hauſes ſelbſt eigenes Intereſſe mit betreffen⸗/V. Daß derUnſere Trouppen en chet com̃andiren⸗

den Sache / Uns in wuͤrckliche Tractaten einzulaſſen de Gen . Major nicht allein zu allen Kriegs⸗Delibera

zwar keine Bedencklichkeit befunden / darbey aber dochſtionen gezogen / und von denen zu unternehmenden

noͤthig erachtet / daß zu mehrer und kraͤfftigerer BefeOperattonen vorhero adviſiret werde / ſondern auch
ſtigung dieſes Tractats hochgedachte Cron Schwe⸗ demſelben / da ſolche Unſere Trouppen uͤber Gebůͤhr
den mit des Hertzogen zu Holſtein Loden zufoͤrderſtund mehr als andere exponiret und fatigiret / oder

ſich dahin vereinige / damit beyde Theile / ſo viel ge⸗ſonſten üͤbel gehalten wuͤrden/ ſichdagegen mit Beſchei⸗
genwaͤrtigen Tractat anbetrifft / vor einen Mann ſte⸗ denheit ihme obliegender maſſen zu ſetzen/ und behoͤ⸗

hen und hafften / und demnach hierauff ſowol hoch⸗ ſrige zu deren Conlervation dienliche Kemonſtra⸗
gemeldte Cron als des Hertzogs Lbden ſich zu recitiones zuthun / jederzeit freyſtehen und zulaͤſſig ſeyn

proquer Erfuͤllung alles des jenigen / ſo Uẽs inſeits ſolte. Was nun VI . die dubſiſtence inſonderheit
dieſes Tractats verheiſſen worden/ erklaͤret ; So ver⸗ ſowol diebenoͤthigte Fourage , als das gewoͤhnliche

ſprechen Wir dahero der Churfuͤrſt ꝛc. Commiß⸗Brod anlanget / ſo wollen des Hertzogs Lbd.

I . Des Hertzogs Lbd. zu Sonlervation dero Rech⸗/ſolchesbeydes mit erforderter exactitudine und in ſol⸗
ten und Souverainitaͤt in dero Fuͤrſtenthuͤmern nachſcher Zuanritaͤt kourniren / daß Unſerm zu deſſen
allem Vermoͤgen beyhuͤlfflich und deren Wohlfahrt Austheilung verordneten Commiflario ein ſolches
als Unſere ſelbſt eigene Uns angelegen ſeyn zulaſ / von Zeit zu Zeit richtig eingelieffert / und durch deſ⸗
ſen / wie Wir dann hierzu das aͤuſſerſte anzuwenden ſen Exmangelung Unſere Trouppen in keinen Ruin

nicht ermangeln wollen . II . Verheiſſen Wir zu⸗und Verderben gerathen moͤgen. So viel aber VII .

foͤrderſt nicht allein vor Uns ſelbſt Uns zu bearbei⸗deren übrige Beſold⸗ und Verpflegung betrifft / ſind
ten / ſondern auch Unſere hohe Bundes⸗Genoſſen// Wir erboͤthig/ hierinnen des Hertzogs Lbd. Unſere
in ſpecie Ihr . Kaͤyſerl. Maj. die Cron England undſvor dero Interetle tragende Vorſorge wuͤrcklich zu

Herren Staaten der vereinigten Niederlande uner⸗ bezeugen / und gegen Erlegung 15 . Rthlr . mo⸗

muůdeten Fleiſſes zu vermoͤgen / dürch dero kraͤfftigef natlicher Penſion , ſowol denen hohen und niedrigen
laterpoſtigon zu bewuͤrcken / daß die zwiſchen der Officierern / als auch denen Gemeinen Unſerer
Cron Daͤnemarck und des Hertzogs Lbd. biß anhero Trouppen / ſo lange ſie zur Detenſion des Hertzogens
in communione geſtandene Juta und Pertinen - Lbd . und dero Fuͤrſtenthuͤmer gebrauchet werden

tien wuͤrcklich ſepariret / getheilet / und dadurch alleſmoͤchten / ihre Verpflegung aus Unſerm Kriegs⸗
Gelegenheit zu fernerm Zwieſpalt ins kuͤnfftige præ· Zahl⸗Amte auff den Fuß Unſerer Kriegs⸗Ordon -
ſcindiret und benommen werde . Solte aber III . nance durch Unſern Commillarium zu reichen/
dieſer Zweck nicht erreichet werden / ſondern das ſauch dabey ſolche ſcharffe Kriegs Diſciplin halten
Werck zur wuͤrcklichen Kuptur und oͤffentlichen zu laſſen / daßdie Fuͤrſtl. Holſteiniſche Unterthanen
Kriege gerathen ; ſo verbinden Wir Uns in ſolchem dadurch keines weges weder beleidiget noch beſchaͤdi⸗
Fall / des Hertzogs Lbd. mit t0 . Eſquadrons , jede zuſget werden ſollen. Wir wollen auch VIII . die Re⸗
120 . Pferde / und 6 . Bataillons , jede zu 800 . Mañ / eroutirung jaͤhrlich in Unſern Landen geſtatten ; und

auff erheiſchende Nothdurfft und jedesmaliges An⸗ſſoll zu des Hertzogs Lbd. ſelbſt eigenem Gefallen ſte⸗
ſuchen / innerhalb ro . Tagen aus Unſern Landen zuſhen/ ob dieſelbe nach Endigung einer jedweden Cam .

Huͤlffezukommen/ es waͤren dann Unſere Tronppenſpague dieſer wegen abſonderliche Abhandlung pfle⸗
bey erfolgender dieſer Kuptur auſſer Landes em . = gen/ oder aber auch ſich uͤber dieſen Punct voͤllig mit

Ployiret und entfernet / in welchem Fall Wir den⸗Uns vereinigen wollen / daWir dann in letztermFall
noch den halben Theil / als nemlich . Elguadrons Uns erbieten / gegenAuszahlung 46 . Rhlr . vor jedes
und z. Bataillons in obbeſtimmter Zeit der To . Ta⸗Pferd / und 18. Rthlr . vor jeden Mann / ſowol zu
ge ſtellen/ den uͤbrigen halben Theil aber herbey zu Pferd als zu Fuß die ſaͤmtliche Recroutirung zu
ſchaffen Uns eine Friſt von 6. Wochen vorbehalten uͤbernehmen / und auff Unſere Koſten verrichten zu

ſwollen: Und ob Wir gleich 1V . zum Commandoflaſſen . Es werden auch IX . des Hertzogen Lbd. die

dieſer UnſererTroupyen einen General⸗Major / zwey ſerforderte Kriegs⸗Ammunition / Pulver und Bley /
Brigadiers / und uͤbrige zum General⸗Stab gehoͤri⸗auff dero Koſten beyſchaffen ; dafern aber ſelbe an
ge Officiers zu verordnen entſchloſſen ; ſo ſollen den ſchwerer Artillerie und andern Kequiſitis nach der

dieſeſhige incgeſam denen * ö Gorvuααeᷣnle Aunigs 575 1 3 6noch dieſelbige insgeſamt denen von des Hertzogs Hand einigen Abgang und Mangel erleiden ſolten /
Loden ergehenden ſe dres gehoͤrige Fol⸗ſind Wir erboͤthig/ auch hierinnen vermittelſt billig⸗

iget/ es auch zwi⸗ maͤſſigerBezahlung / nach aller Moͤglichkeit aus Un⸗
zuſammen haltendenſern Landes⸗Magazinen zu alliſtiren . Und woller

eſtellten ſaͤmtlichen hohen uͤbrigens X umb Uns als ein getreuer Bundes,Ge⸗

* XV. Theil . H noß
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Ih . Kaͤpſ.

ben an den
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noß zu bezeigen / des Hertzogen Lbd. ſolche Unſere
Huͤlffs⸗Trouppen nicht allein auff ſo viel ampa-
gnes , als zu Ausfuͤhrung dieſes Krieges vonnoͤthen/
Krafft dieſes uͤberlaſſen / ſondern auch deroſelben/
wann Sie / ſo GOtt in Gnaden verhuͤten wolle !
ſuccumbiren und in Gefahr gerathen ſolten/ uͤber
die allhier verglichene Mannſchafft in ſolchem un⸗

verhofften Fall mit Unſerer ſaͤmtlichen uͤbrigen Macht
nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen zu Huͤlffe und Beyſtand
kommen : Dahingegen verſprechen Wir XI . der

Hertzog nechſt voͤlltger Appr robation des vorherſte⸗
henden / daß / wann des Churfuͤrſtens Lbd. oder dero

Hauß in dero Landen feindlich angegriffen werden

ſolte / ſelbiger ſo dann auff gleichmaͤſſige Art und

Beiſe zu luccuriren / und nach allem aͤuſſern Ver⸗

moͤgen treulich beyzuſtehen . Auch XII . zu gaͤntz⸗
licher und voͤlliger Ausmachung des von Kaͤyſerl.
Maj . Sr . Lbden conferitten Electorats ſowol an⸗

jetzo als bey etwan erfolgenden Friedens⸗Tractaten
nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen zu cooperiren . Nicht
weniger XIII . Seine des Chnrfuͤrſten Lbd. und dero

Hauß ſowol bey Poſſeſſion des Fuͤrſtenthums
Sachſen⸗Lauenburg / auff Sr . Lbden Anſuchen / ge⸗

gen jedermaͤnniglichkraͤfftigſt erhalten zů helffen / als

◻*

ſelbiger an gemeldetem Fuͤrſtenthum zuſtehenden gantz

kundbaren Rechten / entweder bey denen zukuͤnfftigen
Friedens⸗Tractaten oder bey anderweitiger der Sa⸗

chen vorkommender gruͤndlicher Debatttrung allen

vermoͤgſamenBeytrag zu leiſten .
Indeſſen war doch von beyden Theilen ſowol bey

dem Reichs⸗Convent zu Regenſpurg / als bey Ihr .
Kaͤyſerl. Maj . ſelbſten / auch andern hohen Potenta⸗
ten dieſer Sache halber Remonſtration geſchehen/
und wurden daher Ihr. Kaͤyſerl. Maj bewogen/ den

Maf
ſchrei⸗ 2 8 . Januar . an Se . Koͤn. Maj . zu Daͤnemarck ein

Rouig/ und Schreiben abgehen zulaſſen / des Inhalts : Daß Sie

mit ſonderbarer Diſconſolation vernehmen muͤſſen/
daß die An . 168 9. zu Altona mit dem verſtorbenen

Herrn Hertzoge verglichene Strittigkeiten wiederumb

reſuſcitiret werden wolten . Und weil aus ein und

andern Umbſtaͤnden verſpuͤret wuͤrde / daß auff den

Fall dieſe abermalige Ditferentien nicht in Zeiten
beygeleget / ſondern wider Zuverſicht in fernere Weit⸗
laͤufftigkeitenausſchlagen ſolten / andere Potentien
ſich dem Werck immiſciren moͤchten / daraus ein

groſſes Kriegsfeuer entſtehen doͤrffte/ welches nach⸗
malen anders nicht als mit unbeſchreiblicher Muͤhe
und Beſchwernuͤß gedaͤmpffet / inzwiſchen aber ſol⸗
che Gelegenheit beyde Reichs ⸗Feinde auff das beſte
ihnen zu Nuße machen wuͤrden : So haͤttenIhr .
Kaͤyſerl. Maj . Se . Koͤnigl. Maj . erſuchen und er⸗

mahnen wollen / Ihrer bey dem noch fuͤr⸗
währenden Reichs⸗Convent gethanen Contefta -

tion den wuͤrcklichen Effeß zu geben / von allen

Thaͤtlichkeiten abzuſtehen / und dieſe Irrungen wie
An . 1688 . 1689 . geſchehen / gleichfalls wider guͤt⸗
lich beylegen zu laſſen . Dergleichen auch unter
eben dem dato an Se . Hochfuͤrſtl. Durchl . zu Hol⸗
ſtein Gottorff abgegangen . Nicht weniger haben
Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg im Mo⸗
nat lanuario dero geheimen Etats - Rath Herrn
von Spanheim zu Sr . Churfuͤrſtl. Durchl . zu Ha⸗
nover abgeſchickt / und bey derſelben / wie auch des

Herrn HertzogszuZelle Hochfuͤrſtl. Durchl . gleich⸗
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auch zu Behauptung derer Sr . Lbden Angeben nach

Holſteiniſche

maͤſſige Vorſtellung von allem dem thun laſſen/ was
zu Verhuͤtung fernerer Unruhe dienſam ſeyn moͤgen.
Und weil Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . inzwiſchen von

beyden Theilen die Mecliation auffgetragen worden /
ſo nahmen Sie ſolche in ſo weit an / daß vor erſt in

dieſer Sache in Berlin tractiret werden moͤchte / ſo
auch darauff mit dem Daͤniſchen Miniſter Herrn

GeheimenRath von Lenten und dem Herrn du

Oros Gottorffiſchen Miniſtro angefangen / und
ein Project eines Præliminat - Tractats / umb da⸗

durch zu Hinlegung der Haupt⸗Sache den Weg zn

bahnen / abgefaſſet worden / welches aber / weil die

Partheyen allzuhart auff ihren Voſtulatis beſtan⸗
den / ſeinen Effect nicht erreichet .

Den 4. Mart . ſchrieben Ihr . Kaͤyſerl. Maj . an

Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Sachſen und Bran⸗

denburg / umb nebſt Ihnen die Medlarion auff ſich
zu nehmen / und deßhalb jemand nach Hamburg zu

ſchicken / ſo auch von beyden beliebet worden ; und

haben Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Sachſen ſolches
vermittelſt beſondern Schreibens Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Brandenburg zu wiſſen gethan auch
zu dem Ende dero geheimen Rath und bißherigen
Abgeſandten auff dem Reichstage zu Regenſpurg
Herrn von Miltitz nach Hamburg abgefertiget / nicht
weniger Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Brandenburg
dero geheimen Rath von Kanitz dahin abgehen laf⸗
ſen / ſo den 28 . April . zu Hamburg angekom⸗
men ; nebſt welchen an Seiten Sr . Koͤnigl. Maj .
zu Daͤnemarck der Herr von Ehrenſchild / und we⸗

gen des Herrn Hertzogs Hochfurſtl . Durchl . der

Herr von Wedderkopff / umb den Præliminarien

beyzuwohnen / zugegen geweſen .
Inzwiſchen aber lieſſen des Herrn Hertzogs Hoch⸗

fuͤrſtl. Durchl . zu Aufange des Aprils mit Fortifici -

rung der Schantzen einen Anfang machen ; weß⸗
halb denn nicht allein beyde Churfuͤrſten zu Sachſen
und Brandenburg an Dieſelbe auch an andere hohe
Hoͤfe geſchrieben / und daß hierdurch nur mehr Ver⸗

bitterungen wuͤrden erwecket werden / vor Augen ge⸗

ſtellet ; ſondern es haben auch die Mediarions

Miniſtri zu Hamburg unter ſich Conferences ge⸗

halten / und darauff ſich zu Sr . Hochfuͤrſtl. Durchl .
nach Gottorff begeben/ und Ihnen beydes wegen Be⸗

ſchickung der Tractaten und Einſtellung der Forti⸗

ficationen - Remonſtration gethan ; welchen denn

Se . Hochfuͤrſtl . Durchl . zur Reſolurion ertheilet /
daß Sie der Mediation zu Ehren den Veſtungs⸗
Bau einhalten laſſen / hingegen hoffen wolten / Daͤ⸗
nemarck wuͤrde ſein Dragoner⸗Regiment aus den

Gottorffiſchen danden alſobald wieder zuruͤcke neh⸗
men / im widrigen Fall aber wuͤrde man in dem
Bau continuiren .

Naͤchſt dem wurden von dem Koͤnigl. Daͤniſchen

Præliminar - Poſtulata vorgetragen / welche von

derſelben angenommen / und dem Herßogl . Mini -
ſtro communiciret / jenem aber jedoch die Mode⸗
ration darunter angerathen worden / welcher auch
endlich Namens Sr . Koͤnigl. Maj . ſich erklaͤret/ daß
wann die Mediation eine gewiſſe Declaration aus⸗

ſtellen wolte / man von ſolcher Seiten von denen
Præliminar - Poſtulatis abſtehen und die Haupt⸗
Tractaten antretten wolte . Und weil der ſchwere⸗

ſte Præliminar Punct in Dimiſſion der in Holſtein

Miniſtro der Mediation zu zweyenmalen einigeſbrclim
nar - Po -

ſtulata .

—
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7N ſtehenden Schwediſchen Bataillon beſtund/ ſoward

von der Mediation als ein Expediens vorgeſchla⸗

gen / und an die Kaͤyſerliche und Brandenburgiſ .
Miniſtros in Copenhagen in forma Protocolli

vom 9 . rↄten Junii gebracht / daß Sie deßhalb von

Daͤnnemarck entweder eine Relervationem Juris
ſui ad acta Mediationis erwarten und annehmen /
oder aber / eine Declaration ausſtellen wolte / daß
die Bataillon quæſtionis der Schwediſchen Pflich⸗
ten von dem von Welling erlaſſen werde / und von

dem Hertzog von Gottorff ablolutè dependiten ſol⸗
te ; Jedoch demſelben beygefuͤget/ daß man verhoff⸗
te / es wuͤrde auch die Cron Daͤnnemarck nach dem

Verlangen des Gottorfiſchen Hoffes das Dragonner
Retgziment ohne Verzug abfordern : Es ward auch

unter eben dem dato 9. 19 . Jun . an des Hrn . Her⸗
tzogs Durchl . zu Gottorff geſchrieben und nochmahls
begehret / daß Se . Durchl .in Erwegung vieler Um⸗

ſtaͤnde den Schantzen⸗Ban einſtellen / und dieſelbe in

ſtatu quo laſſen moͤchten . Worauff des Herrn
Hertzogs Durchl . ſo fort den 2 T. 1 T. Jun . geantwor⸗

tet / daßSie die Arbeit dem Verſprechen nach auch

eingeſtellt / es waͤre aber die à vocation des Dani⸗

ſchen Dragouner Regiments / erwarteter maſſen
nicht erfolget ; und wolte man zwar noch ferner ge⸗

dachte Arbeit einige Wochen einſtellen / dafern aber

die verhoffte à vocation inzwiſchen nicht geſchehen
ſolte / alsdann den Schantzen⸗Bau fortſetzen / wel⸗
ches ihnen auch niemand verdencken wuͤrde. Se .
Koͤn. Maj . zu Daͤnnemarck aber verlangte die offe⸗

urte Declaration in etwas geaͤndert zu ſehen / be⸗

gehrten auch ferner von den Hrn . Minittris , daß
dieſe Mediation gegen den in den Inionen fundit -

ten modum der Austraͤge nicht allegiret werden ſol⸗
te . Welchem nach dann dieſe Sache endlich zu ſtan⸗
de gekommen / und von der Mediation dem Koͤni⸗

zlichen Daͤniſch. Miniſtro zwey Declarationes er⸗

theilet worden / davon die eine wegen der Schwediſ .
Bataillon den 10. Jul . 30 .Jun. die andere wegen des

modi zu tractiren in den Unionen / unterdem vr .

1. Jul . abgefaſſet geweſen ; Dagegen an Koͤnigl.
Seite eine Peoteſtation eingeleget worden / unter

andern dahin zielende / daß man alle Neuerungen
vor einen wuͤrcklichen Bruch der Tractatenhalten /

und an der Suite unſchuldig ſeyn wolte . Als auch

zugleich der Innhalt nur erwehnter Hertzogl . Kelo⸗

lution vom 11 . Jun . dem Koͤn. Miviſtro ſchrifft⸗
lich communierret worden / ſo hat dieſer wegen Ab⸗

foderung des Dragouner Regiments Nahmens Sr .

Koͤnigl. Maj . ſchrifftliche Vertroͤſtunggegeben : wel⸗

chergeſtalt dann die Præliwminaria in dem Monat
Julio gehoben worden ; Wiewohl auch bey waͤhren⸗

derdieſer PoEliminar - Handlung Se . Koͤnigliche
Max zu Schweden durch den Hrn . Graff Bielcken

und den Secretarium Hn . Storren bey Sr . Chur⸗

Fuͤrſtl. Durchl . zu Brandenburg zu vernehmen ge⸗

geben/ daß im fall die Preeliminarien nicht beygele⸗
get wuͤrden / Sie genoͤthiget ſeyn wuͤrden / andere

Meſures zu ergreiffen .
Dieſemnachiſt wegen des Orts / allwo die Tra⸗

werden ab⸗
gethan /

8

etaten ſolten gepflogen werden / Unterredung gehal⸗
ten / und anfangs Luͤbeck/ hernach Altona in Vor⸗
ſchlag gebracht / endlich aber weil das erſte Seiner

Durchl . das andere Sr . Koͤn. Maj . mißfaͤllig gewe⸗

ſen / Pinneberg von allerſetts beliebet undangenom⸗
Theatri Europæi XV . Theil .

K

Pinneberg
12

wird zum
Ort der
Tractaten
beliebet .
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men worden ; Und haben Se . Koͤnigl. Maj . vorge⸗

meldten dero Geh. Staatsʒ⸗Conference und Land⸗

Raht Herrn von Lenten / und den Hrn . Land⸗Raht

Bluhmen / neben dem Herrn von Ehrenſchild ; Des

Hrn . Hertzogs Durchl . aber dero Geh. Raͤhte/ die

Hrn . von Wetterkopff / Pincier und du Cros hier⸗
zu ernennet : Worauff denn den 24 . Auguſt . der

Anfang gemachet / und die Herrn Mediations - Mi⸗

niſtri mit Ihnen die Vollmacht verwechſelt / und

weil die Hertzogl . Minittci damahls nicht erſchie⸗
nen / daruͤber Beſchwerden gefuͤhret/ nichts deſto⸗

weniger aber ihre boltulata uͤbergeben/ welche nach⸗

mahls durch den Chur⸗Brandenb . Miniſtrum den

Gottorfiſchen / wie hergegen die Gottorfiſche Poltu⸗

lata vom 18 . Augult . dem Daͤniſchen Miniſtre
Hrn . Ehrenſchild uͤbergeben worden . Es kamen

auch mittlerweile die Engliſche / Hollaͤndiſche und

Wolffenbuͤtteliſche Miniſtri zu Hamburg an / um ih⸗
re Otlicia hierin beyzutragen .

1696 .

Den 14 . Septembr , wurde durch den Holſtein .
Miniſtrum Hrn . von Wetterkopff eine Antwort

auff die Daͤniſche Poſtulata dictiret / mit gewiſſer
Reſervation ,dieCommunication belangendz Die

Daͤniſche Miniſtri hergegen uͤbergaben den 26 . Se

ptembr . ihre Antwort auf die Holſteiniſ . Pottula -

ta : Und ward inzwiſchen der Chur⸗Brandenburg .
Miniſter Herr von Kanizz abgefordert / ſolches

auch ſo wohl der Mediation als beyder Partheyen
NMiniſtris kund gemachet / an deſſen Stelle aber der

Churfuͤrſtl . Geh. Raht und Canzler zu Minden /

Hr . von Danckelmann / verordnet .

Es wolte ſich aber dermahlen von neuemzu einer Neres inei⸗

Mißhelligkeit anlaſſen ; Dann es hatte des Herrnder Hoffer,
Hertzogs zu Holſtein Durchl . vermoͤgeerrichteten niſch , aus
Tractats vom 24 . Maj . dieſes Jahres 2. Regimen⸗ nach Bach
ter zu Fuß /jedes zu 8 80 . Mann / und eines zu Pfer⸗kommenden
dean Engel⸗und Holland vor die Campagne dieſes Trouppen.
Jahrs uͤberlaſſen / mit dem Vorbehalt / Sie auff
bedoͤrffendenFall zuruͤckezu beruffen : In dem nun

die Campagne geendiget / und dieſe Voͤlcker von dem

Rhein zuruͤcke kamen / ſo ditficultirteman an Daͤ⸗

niſcher Seite / Ihnen den Durchzug zu verſtatten /
und thaͤten daher nicht allein die Daͤniſche Miniſtri

den 30 . Octobr . deßhalb Erinnerung bey der Me⸗
—

diation . Sondern esſtellete auch der Koͤn. Daͤni⸗
ſche Miniſter zu Regenſpurg ſo wohl bey der Kaͤyſerl.
Commiſſion , als einigen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Ge⸗

ſandten / im Nahmen Sr . Koͤn. Maj . vor / daß die⸗

ſer Zurück⸗March in die Gottorfiſche / und zumah⸗
len in diejenige Laͤnder / welche mit Sr . Koͤn. Mañj

gemeinſchafftlich waͤren/ ſehr weit ausſehend waͤre/ in
dem verſprochen worden / die Trouppen nicht nur an

andere zu uͤberlaſſen/ ſondern auch die Neugeworbene
zu dimittiren ; Dafern nun die Behauptung dieſer
zu recipirenden Trouppen in des Hn . Hertzogs Lan⸗

de in dem Reiche und gemeinem Wohlſeyn eine

Weitlaͤufftigkeit verurſachen wuͤrde/ wolte Se . Koͤ⸗

nigl . Maj. deßhalb entſchuldiget ſeyn. Hiebeneben
ſchrieben Se . Koͤn. Maj zu Daͤnnemarck an die

Staͤdt Luͤbeck/ und legten darauff dero Trouppen
in das Luͤbeckiſche Lerritorium , dergeſtalt / daß
wie jene ankamen / ſie alle Paͤſſevon den Daͤniſch.
Trouppen ſo beſetzet gefunden / daß ſie an keinem Or⸗

te
hinuͤber kommen koͤnnen. Ingleichen wolte des

H 2 Graf⸗
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Graffen von der Nat Dragouner Regiment nahe
beh Luͤbeck palliren / fand aber gleichfallß den Paß
gedachter maſſen beſeßzt/ daß es genoͤthiget worden /
noch des Nachts J . Meilen zuruͤcke in das Eutiniſche
zu gehen. Als auch nur gemeldter Hr . Graff bey
dem Magiftrat zu Luͤbeck angehalten / daß man

Ihm den freyen Durchzug bey Menßlingen verſtat⸗
ten moͤchte/ ſo ard Ihm ſolches abgeſchlagen / da⸗

hingegen die Daͤntſche Voͤlcker / ſo ſich aus allen Ge⸗
genden zuſammen gezogen hatten / fleißig herum
patrollirten . Welchem nach dann / damit dieſes
neue incidens nicht die Sache wieder vulneriren
moͤchte / die Medliation noͤthig erachtet / alich hierů⸗
ber einige Vorſchlaͤgezu thun/ und ſeind ſolche darauf

Erwegung angenommen worden .
VIII 5 FIR der FTSIrGatge •. K4Inzwiſchen begab ſich der Fuͤrftl . Dolſteiniſche
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Ir haben in den Geſchichten des vorigen
YV Jahres geſehen / was maſſen Herrn Guftav
νσ Adolphs weyland regierenden Hertzogs zu

Mecklenburg⸗Guͤſtrow Hochfuͤrſtl. Durchl . den 26 .
Octobr . gedachten Jahres ohne Hinterlaſſung maͤñ⸗

z weiterer

licher Erben Todes verblichen / und folgends die gan⸗
ße Mecklenburg⸗Guͤſtrowiſche maͤnnliche Linie in
ihm erloſchen : Welchem nach dann die Succelfion
zwar auff die Mechlenburg ·Schweriniſche dinie / als
Hertzog Adolff Friedrichs des I . Nachkommen gefal⸗

len / ſedoch zwiſchen ſelbigen namentlich Hertzog Adolff
Friederichen des II . Durchl . als deſſen juͤngern
Sohn und Hertzog Friedrich deſſelben aͤltern Sohn /
ſo An . 1688. verſtorben / hinterlaſſenen aͤlteſten Sohn
Herrn Friedrich Wilhelms Durchl . dieſer Suecel .
ſion halber Streit entſtanden / indem Hertzog Adolff
Friedrichs Durchl . dem verſtorbenen Herrn Hertzog
Guſtav Adolffen im vierten Grad gleicher Linie ver⸗
wandt / Herrn Hertzog Friedrich Wilhelms Durchl .
aber mit dem Hochfuͤrſtl . Defuncto einen Grad
weiter / und zwar in fuͤnffter ungleichen Linie ſich be⸗
funden / und wie gedacht von Hertzog Adolff Frie⸗
drichs Durchl . Herrn Bruder Hertzog Friedrichen
erzeuget worden / ſonſten aber beyderſeits von Herrn
Hertzog Johanne abſtammen : Wannenhero Hrn .
Hertzog Adolph Friedrichs Durchl . ſich in proximi -
tate gradus , Hrn . Hertzog Friedrich Wilhelms
Durchl . aber in dem Jure Primogenituræ und dar⸗
aus flieſſender Lincali Sueceſſionegegruͤndet : Und
ward demnach gefraget : Ob in dem Hochfl . Hauſe
Mechlenburg ein dergleichen vollkommenes ſus Pri -

mogenituræ , undaus ſolchem ruͤhrende Sucoeſſio
lincalis eingefuͤhret ſey / daß ſo lange der Erſtgebohr⸗
ne Bruder / und deſſen Linie oder Delcendenten
vorhanden / der Secundogenitus fein Succeſſions⸗

Recht pretendiren koͤnne? Oder ob es bey der biß⸗
heruͤblichen Theilung und zweyen Regierungen ver⸗

bleiben / und folgend / die Succeſſion in dem Gů⸗
ſtrowiſchen Antheile Hertzog Adolph Friedrichen
Durchl . als Secundo genito und des Verſtorbenen
Hertzog Friedrichen Bruder zukommen ſolte ?
inzu Behauptung des Erſten von Hn . Hertzog Frie⸗
orich Wilhelms Hoͤchſtfl . Durchl . angefuͤhret wor⸗
den : ( 1. ) Der Kaͤhſ. Lehnbrieff von An . 1377 .

J

inſignimus & præſentibus decoramũus 2 nobis

—

Beſchreibung

wor Aus welchen Urſachen dann auch bey Weiland un⸗

worin die Worte enthalten : Erigimus , creamus , Bruͤder / Hertzog Erichen und Hertzog Balthaſarn⸗

Mecklenburgiſche
Miniſter Hr . du Croſs zu Anfange des Novembr .

wieder nach Berlin / ingleichen der Koͤn. Daͤn, Geh.
Raht / Hr . von Lente , dem mitlerweile der Envoye
Hanſen ſubtlituiret worden ; und wolte man verfu⸗
chen / ob vielleicht hieſelbſteinVergleich koͤnte getrof⸗
fen werden ; Sie uͤbergaben auch auff Begehrenbey⸗
derſeits thre Poſtulata ; Worauff Se . Churfuͤrſtl .
Durchl . zu Brandenburg ein Vergleichs⸗Project
abfaſſen und Urſachen deſſelben anführen/ auch ſol⸗
ches denen beyden Miniſttis uͤberreichen/ und dero
Miniſtro zu Hamburg davon Nachricht ertheilen
laſſen . Es iſt aber weder mit dieſem Project noch
mit der Sache des Durchmarſches der Gottorfiſchen
Trouppen in dieſem Jahre zur Richtigkeit gekom⸗
men / und die gethane Vorſchlaͤge biß hieher verge⸗

bens geweſen .

giſche Geſchichte .
Sacro Romano Imperio & Succeſſoribus no -
ſtris Romanis Imperatoribus &Regibus in ve -

rum illuſtre feudum , ac ſolidum & indiviſum

perpetuum Principatum & Ducatum Megapo -
lenſem per eos &c . (2. ) Hertzog Johann Al⸗

brechts des J. Teſtament / krafft deſſen derſelbe ſeinem
aͤlteſten Sohn Hertzog Johanni die Regierung des

Schweriniſchen Antheils / dem Juͤngern aber nur
ein gewiſſes Apanagium verordnet : Und wie die⸗
Worte gedachten Teſtaments lauten: Ob uns wohl⸗

unverborgen / daß in etlichen Chur⸗und Fuͤrſtl .
Haͤuſern die Lande und Leute unter denen Soͤhnen⸗

zugleich pflegen ausgetheilet zu werden / ſo⸗
ſo haben wir doch erhebliche wichtige Urſachen / wa⸗
rum wir ſolches unter unſern lieben Soͤhnen anders⸗

Verordnet / und die angeregte Gleichheit nicht ſtatt⸗
haben laſſen koͤnnen; Dann wir aus der Er ah⸗⸗
rung gelernet / daß durch kein ander Mittel die⸗

Herrſchafften in groſſen Abfall / Verringerung /
Veroͤdung/ und Abgang gerahten / als durch die⸗

vielfaͤltige Zerſtoͤrung und Zerreiſſung / darum⸗
auch die Loͤbl. Kaͤyſerl. dehn⸗Rechte austruͤcklich
verbieten / die Hertzogthum Marggraffſchafften⸗
und dergleichen Stamm⸗Lehnnichtzu theilen / ſon⸗
dern in einein Corpore unzergaͤntzet beyſammen⸗

bleiben zit laſſen ; So wiſſen wir auch / und ſind es

ſelbſten mit unſerer mercklichen Beſchwerung inne⸗
worden / was aus geſamter unterſchiedener Regie⸗
rung / da der eine Bruder in allem durchaus ſo viel⸗

Gewalt und Macht als der andere hat / vor Unrich⸗

tigkeit erfolget / und daß keiner der Landſchafft recht⸗
und vollkoͤmmlich maͤchtigiſt / noch ſeyn kan / ſondern⸗
Trennungen der von Adel und Staͤdte erwachſen /
und wann ein Herr gebeut/ der andere verbeut / wenn⸗
der eine verfolget / der ander vergleitet / und der⸗

gleichen Unheil entſtehet / daruͤber die Herrſchaff⸗⸗
ten und ihre Autoritaͤt in Verachtung und⸗

Schimpff geſetzet/ auch wohl zweyſpaͤltige mißhellige⸗
Religion eingefuͤhret/ und Kirchen Schulen /⸗
Land und Leute verwirret und irre gemacht werden . ⸗

ſers gnaͤdig. lieben Hn. Groß⸗Vaters/ Hertzogs Ma- ⸗
gnus Zeiten Seine Gnaden / die Regierung allei⸗
ne gefuͤhret/ ungeachtet daß Se . G. zween Herren⸗

gehabt / und von wegen ſolcher einigen / unzertheile⸗⸗

1696 ,

ten /

1
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